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Prof. Dr.-Ing. Hans Seifert (Ruhr-Universität Bochum)war jahrzehntelang Mitglied im beratenden Entwicklungsteam Motoren und Antriebe der Daimler Benz AG Stuttgart 
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Fuel-Cell-BusbyProf. em. Dr.-Ing. H. Seifert
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Zukunft mit Brennstoffzelle?__________________________________________Ist das, was gut genug ist für Unterseeboote und Busse, gut genug für den weltweiten öffentlichen PKW-Straßenverkehr? - Hat die automobile Brennstoffzelle eine Zukunft?Das sind die Fragen aller Fragen.
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Brennstoffzellen-Auto                                                                           ___________________________________________________  Der bayerische  Autohersteller BMW (Bayerische Motoren Werke) in München-Deutschland führte ein Brennstoffzellen-Auto Research und Entwicklungs-Programm innerhalb der vergangenen 15-20 Jahren durch. Im Intersection Magazin DEZ-2014 wird ein solcher Brennstoffzellen-Prototyp im BMW ART CARS PROJEKT (Stella, Lichtenstein, Koons, Warhol etc.), auf einem Foto vor unseren Augen durch eine künstliche Plastik-Wand verdeckt. Können wir davon ausgehen, dass BMW das Brennstoffzellen-Programm gestoppt hat und falls JA, weshalb??? Vermutlich wegen des Verhaltens des Systems im Falle einer Zerstörung im Falle eines Unfalles...
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KOPIE
_________________________________________

An die
DAIMLER AG
Herrn Dr. Dieter Zetsche
HPC: 096 – F 604
DE – 70546 Stuttgart

24-NOV-2011
Brennstoff-Zelle
ADAC-Motorwelt
Heft 11 – Seite 38 ff.

Sehr geehrter Herr Dr. Dieter Zetsche !
Sehr geehrter Herr Thomas Weber !

Zu Ihrer erfolgreichen Mercedes-Benz B-Klasse F-Cell 30.000 km Erderkundungsfahrt
gratuliere ich Ihnen und Ihren Teams sehr herzlich.

Wenn die von der DAIMLER AG eingesetzte Brennstoff-Technologie F-Cell als Emission
Wasserdampf produziert, der - zu Wasser kondensiert und gesammelt - von Städtischen
Wasserwerken auch als zertifiziertes Wasser mit Trinkwasser-Qualität in öffentlichen
Wasserleitungen eingespeist werden darf, dann bleibt nur noch eine Frage zu klären:

„Wieviel Trinkwasser kann Mutter Erde – an welchen Orten gespeichert – auf Dauer
verkraften?“

Sobald diese Frage, die Lagersicherheit generell und die Finanzierung der Einspeisung in
das System Wasser auf der Erde eindeutig und abschließend von allen beteiligten Inter-
essengruppen, Verbänden, Autoherstellern, Wissenschaftlern und Politikern beantwortet
und verantwortbar gelöst ist, dürfte dem Ausbau des bestehenden Netzes von Tankstellen
zu Wasserstoff-Anbietern nichts mehr im Wege stehen.

Das von der DAIMLER AG auf der IAA vorgestellte Forschungs-Fahrzeug F 125 scheint ein sehr
guter Meilenstein auf dem Wege zu diesem Ziel zu sein.

Viel Erfolg !!!
Mit freundlichem Gruß

Manfred Klutmann
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Die WüsteSAHARAkönnte als Wasser-Reservoir dienen.(Aber: Hat die Sahara auch wirklich genug Platz?)
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Mercedes-Benz C111                                                                                                                      _____________________________________________  Im Jahre 1969 entwickelte Mercedes-Benz einen extrem gut gezeichneten Super-Sportwagen namens C111 mit drei- und vier Scheiben-Wankelmotor. In verschiedenen Versionen stellte er einige Weltrekorde auf. Leider – für die erwartungsvoll hoffenden Kunden in aller Welt - kam es niemals zur Serienentwicklung. Erleidet die Fahrzeug-Generation Brennstoffzelle dasselbe Schicksal? Ja, es sieht so aus!!!








